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Borerinnerung.

§ g a unfer Bevorftehendes bﬁcxltrfébeé Srihlingserater
eine fdviftliche Einladung  evfordert , und foiv
mit Grunde vermuthen Edunen, daf Bey verfeyie-
benen Gonnern und Freunden unferer Anfialt ein Berlangen
mbchte entftanden fepr, cine ndhere Nachricht von dem firr das
Pavagogium verfertigten Ouadranten, deffen in dev lehtern Gin-
lodungsfhrift Crivdhnung geftheben, su erhalten; fo Habe die
e Ocgenftand allen  andern  vorsichen , und  davon bie
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: Borerinnerung,

" nachffehende BVefchreibung mittheilensvollen, mit welche den gefchicFren
Heeen Shriftian Qeiﬂ_en ; alteften Collegen bepm hiefigen Ko-
nigl. Padagogio, sum Berfaffer hat. RNiemand Eonte fie getrenc
und genauer entperfens, ald eben der, mweldher die Berfertigung
diefes Jnfrruments, und aller feiner cinjelnen Zheile, angegeben,
eingevichtet und DBeforget Patte, Fiw mich souwde ¢8 unfchicklich
feonr, dem Urtheile der gelehrten Welt vovgugreiffen:  doch wird
ibe Diefer Auffas nicht Hberfiifig dovfommen,  Miv felbf iff
hicbey nichts fo fieb, al8 midh in die Empfindungen devjenigen
Bortheile mit fiillem Bergniigen eingufchranfer, mwelche die jeko
veiffenden Mitglicder der groffen Welt, die Hiefelbf in ihren Ju-
Bercitunngsiabren. feben und Ieben gerdert, davon fie fich und
fiie andere nodh) genieffen werden; und dabey fehnlich su twim-
fiben, Daf Diefe neue Handreichung niglicher, Jimglingen und
Mannern toindiger Senntniffe, allen den Nusen fehaffers mdge,
detr man. von hr, nicht ohnie. gegrimbdete Hofnung, erwartet,

~  YDir leben nicht file diefe Furse Seiten,




Cjn ber povigen Einfadungsfihife *) twurde julelt ein
22 WVorbaben befannt gemacht, das wir am Enve unferes
\’ vor jvey Jabren gefeierten Jubeljabes, alfo ju der Jeit
= unternomimen, 1o der HSrr unfer SO, durch fo man:
cherley Ausfluffe feiner Gnade und milden ObOut uns yu demjenigen BVer-
trauen ,  welhes alfes aus feiner woblthuenden Hand  erwavtet, von
neuent aufjordevte.  Schon lange Datten wiv gerimfde, unfere Jugend, ju
deven Dienft in der Macbemaric und Natutlehre die ndtbigften Mafihinen und
Snfteumente angefchaft find, nicht blos in einem Fleinen Winkel fiehen ju lof:
fen; fondern aud) folche TWerbienge ju befien, durdh deren Hlfe fie mit dem
groffen 3efegebaude vecht bebanne gemacht werden Eonten,  Die Natur in ih:
A rew

") @ wid bier die Ginladungsiehrift jum Ofereramine 1764 gemepnet, in wels
dee cin Chronalogifiher Abrif dee “auprverdnderuugen und Erieires
tungen der Anflalten des Pidagogii regii und Waifenbaufes von 169§
bis 1764 enthalten, und auf deven leRtern Seitent, nembich 34 und 35, deg
neuen Jnfeuments, o hiev befchrieben ifF, gedacht worden,




2 Befdhreibung des Quadranten

rer Mannigfaltigleit, Ordbrung und Prache, unbd eben daraus mwieder die Tie:
fe bes Reiclytbums , der Weisheit und Hevelicheeit unfers Schopfers fennen
ju leenert, ift jwar {dhon iedes Plasigen auf der Erde ein bequemes SNistel ;
indeff, Da bie lehrreichiten Gegenftande, tem grdfren Theile nach, gav leidht un=
fern Augert entwifthert; fo gerdeh man leidyet in die Gefabr, Spielwerfe auf:
jufuchen, und eben dadurch Eindders um fich Hev gu fdhaffen, ©  An Hinumel
aber find uns feine andere, al8 grofe Gegenftande, ubrig gelaffert, von deren
Glange/vas tragfte Auge geriibre werden muf, und wo alles die erhabenften
Betradytungen veranlaffets folte es aud) felbft der dde Raum fepn, den auch
fo gar unfere ftarfen Geifter nidht cinmal ausgumeffen fich) getrauen, die doch
fein Bebenten tragen,, fich in die Tiefen der Gottheit hinein ju ragen,” und
ungefcheut den unendlichen GOt in finen Geheimniffen und Wunbdern ermefs
fen wollert,

§. 2. Csift ier der Ovt niche, den grofien Nufen der Yftrono:
mie ju befchreiben;  wiv Eoncen fonft ju den vielfdligen Bortbeilen auch die=
fen, der diefe Wiffenfehaft der Jugend fo nubar madye, bingufiigen, daf,
tenn moir die ftharfite Ordnung, und die grofte Genauigleit in der Befol-
gung der jenen groffen ¥elttorpern vorgefdhrichenen Gefee der BVemegung
rahrnehmen wollen, wir uns bey unfernBeobachtungen, und daraus ju ie:
Denben Schfirffen die natiielidyfte Oronung und {chdrfite Genanigeit angeiwdh:
nen fonnen,  ben desroegen aber ift aud) diefe Wiffenfhaft ju einen fo Ho:
Den Grad der BVolformmenbeit geftiegen, Daf fie faft den befien Maabfiab ab-
geben fann, ju Deftimmen, wie weit der menfihliche Berftand durch feine na-
tirliche Krdfte es bringen fann, und wie reit obngefadr es der Menfch nod)
Bringen Eonte, wenn durch die Gnabde in ihm exft alles wieder Ordnung und
Harmonie wdre,

§ 3. Diefer guvor angefihree grofe Vortheil aber, ben die Be:
obachtungen verfdhaffen, ift eben fo fthwer obne daju fhictliche und genaue
Snfteumente ju evbalten: fo fehrer es bale, Anfangern, befonders jungen Gje-
miitbern, ein Genitge ju thun, wenn man ibnen durch bioffe Crfldrungen und
Siguren jeigen muff, 1wie diefe ober iene Sdte in der Aftronomie Berausqge:
bradyt worden find, Sie wollen 8 flbft verfuchen (und wer tadelt dis Ver:
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De8 Padagogii regifs 3

fangen?) ob fie bie notige Gefchicklicheeit befien, mit dergleichen WerFjeugen
untyugehen, und ob fie vevmitelft devfeben die verlangten Erfcheinungen be:
merfen Eonnen,  Miv ift e wenigfiens felbit fo evgangen, und von unfern
Scholaren, die in den tibrigen Theilen der Mathematic dagu gervdhne worden
find, Dburd) eigene Erfahrungen von den vorgetragenen Saken uberjeuge ju
werben, babe, menn fie in die HAftronomie Hinein gefibret worden find , eiri
gleiches gebore. -~ Und eben dif Dat audh die hier fiubirende Jugend auf den
viibmlidyen Enefchluf gebrache, durch ibren frepmwilligen Bentriet Diefer Bediwfz
nif abyubelfen,  Diefe UnterfiiGung, und dev Beytrit einiger andern Perfo:
nen, Die Dem allgemeinen Veften voreheilbaft ju dienen glauben, wenn fie die
niiglichen Kenitniffe der Jugend mit ju befordern fuchen, babnte den Teg jur
Anfchaffung der vornebmien biegu ndebigen Infirumenten, nemfich eines Huas
Dranten , der im balben Durchmeffer 4 Fuf 3 Foll Hallifth Duodecimal-
maaf bale; einer Secundenubhr, weldhe alle acht Tage aufgeyogen wird, und
einiger gugleich siemlich groffen Fern-Rdhre, davon wic doch fhon vorber ei=
nige befeffen, -~ Sebe ich aber bey der gefammeen BDeforgung des Hauptinfteu-
ments auf alle die Schwuwigeiten und Hinderniffe yuriick, rwomit idy yu Eam:

_ pfen gebabe babe, unbd die einem jeden in die Augen fallen mirffen, wenn ich

binjufetse, Daf roeder ich felbft vorher fonft einige Kentnif von dergleichen FWere-
seugen aebabe babe, als die ich aus Schriften und eigenem Nachdenten miv
evivorben, noch daf jemand von allen Tevkleuten, die eingeln davan gearbei-
tet, bergleichen unter Handen gebabe bats ja Daf felbft die auffeclichen Hilfs:
mittel jur Beftveitung der Koften ofters gefedlt baben: fo muf ich mit der de:
mitigften Cmpfindung des Dants den HEern preifen, der bisher fo gnddiglid)
gebolfen Dat,  Hber diefe bisher verfpiicee Hilfe frartt auch billig das Bevtvau=
en, daf ber alles vermbgende GOtt anch weiter Helfer, und das nodh feblende
geben werde, was gur Srreichung des intendivten Jwecks, nemlich jur %er-
Derrlichung feines MNamens, in diefer Angefegenbeit geveichet.

§ 4. Da idh difmal diein- voriger Ginfadungsfehrife vevfprochene
Befehreibing des Quadranten ju liefern tbernommen habe: {o habe mir vorge:
nommen, durchgehends endh von Eleinen, gevingfcheinenden Seircken, die aber
sunt Theil wefentliche Bollfommenheiten des Jnfivuments ausmachen, nad

A 2 : Der




4 Defchreibung des Quadrantei

ber gegebenen Befthreibung die Urfachen angufiibren, warum ich eine folche
HBabl getvoffen habe, - Borjiglich wird dif bey folchen Stircten gefefyeben, die
ich an diefern Quabranten vor few halte, um nicht nur diejenigen, die nodh nach
miv daffelbe gebrauchen werden, von der ietigen Giite deffelben ju uberjengens
fonbern auch vorziiglich meine Tahl ju rechtfertigen. €3 wird ferner notig
fepn, daf ich eine Rechenfehaft bier ablege, wie der gange Plan ausgefirbret,
und welche Borficht und Sorgfalt durdhgehends angemwendet rworden, um vecht
gewif ju feyn, Daf das Infirument die notige Braudhbarfeit und NRidytigkeie
befite,  n diefer Abfiche darf ich nur jum voraus fagen, daf die gefammie
feine Ausavbeitung nacy der bier gemeldeten Angabe von unfevm gefehicteen
und bey dergleichen bdchfE mubfamen Arbeiten unverdrofienen Wechanico und
Optico, Heren Gorefried Wilheln Hegel, beerlibre. - Jch fan um fo viel
eher Birge fie die Genauigleit feiner Arbeit feyn, da id) beftandig, wo es nue
notig war ,  dabey jugegen gewefen, und alles felbft, fo genau als i) gefonne,
nacygepriifec habe,  Die fibrige Einvichtung diefes Infiruments habe ich vor:
suglich aus nachftehenden Scfriften genommen, nemlich aus Heven Profeffor
Lotwifs Befchreibung eined Quadranten’, der ju der Sternfunde und
st Der Erdmefjng braudhbor ift, MNienberg 17515 aus der Pefchreibung
Des berlinifthen Quadranten Hiltoire de PAcad. de Berlin TAn 1749,
und des Heven de la Lande Befchreibung feined eigenen Matcrquo-
dranten Memoir. PAn 1750 vornemlich aber aus dem aud) in diefor Ab-
fiche bochit vorereflichen vollfidndigen Lehrbeguif der Optic, weldjen der
Dar Profeffor Faftner nadh Heren Rob, Smiths Engle mit Aende:
rungen und Jufdfien ausgeatbeitet hat, + Jch diwfte alfo meine Sefer in diefen
Jallen auf befagte Schriften verweifen, wenn ich nicht beforgen mifee, daf
e8 verdeliflich fenn wiede, aus diefen verfthiedenen Schriften dergleichen ein:
3elne Stiicke aufjufiichen; niche ju gedenfen, daf die- andertveitigen nitigen
Gefthafte derer, die diefes Infrrument gebraudien follen, folche mibfame BVer-
gleichungen eben niche einmal verftateen,
§. 5. Die gange Geftale des Duadranten jeigt Fig. I Tab. I.
Man ficher davaus fthon fo viel, da auffer dem verticalen Quabranten,
ber aber wegen bes Charniers und ‘der Ndgel,  wie Dernach {oll gezeiget
10eLs
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facden , in- ieder $age geftellet, und alfo gar fisglich ju cinemn Sertan:
fen 2, und toenn es die Groffe des Jnftruments niche verbindevte, audh jus
Gromeffung Eonte gebraucht werden, cin Ysimuthalving an dem Fup duwsh
diey eiferne Seabe befeftiget iff.  Diefe Stabe unterfiithen mit ihren Wal
3en einen andern Ring, der duvch favfe Sedabe an der obern Saule des Fus:
geftells befeftige ift, . die fich um ibre Ayre mit bem Ouadranten, eben wegen
diefer Vorrichtung obne AWanfen hevumbdrehen (Gt  JIndef, Da diefes fo
febr jufarmmengefest ift, daf man fchwerlidy eine deutliche Borftellung be-
Fomumen wird, wenn die Seiicke niche eingeln angeflibre werden; unb gleich=
wol der game vichrige Gebraudy diefes Jnfruments davon abhange; fo rill
i beenach, wenn ich den eigentlichen Quadranten befthrieber habe, Ddicfes
weitlauftiger auseinander fefen,
§. 6. . Die ganje Grundlage des. verticalen Ouadranten, den die
ate’ Figur auf der Dinfern Seite vorfiellt, ift von Eifen, Die ciferne
tabe, weldhe einen volligen Quadranten ausmachen, find affe fo ju:
fammen gefthraube, und Hernach durch das mihfamfte Richten und Feilen
auf einem ifch, deffen Flache eaglich uncevfucht, und, wo s ndthig war,
wieder berichtiget rwurde, dergefialt aufgepaffet worden, daf ibre Hobe Kante
in einer gemeinfchafelichen Flache fiegt,  Die beyden Sedbe BP wmd EP,
an welchen dev eiferne Bogen bey B und E angefhraubt i, machen genau
einen rechten STBinfel, dod) fo, daf fie vor das fod) des conifihen Japfens
ben P cine binlangliche Breite geben,  Anftate des dritten Stabes, der duvch
P, und die Mitte des Bogens bey M berdurd) fiegen  mifite, wenn man
nach der ebmaligen Are, wie man yum Crempel beym FBoIf in feinen Ele-
mentis vorgeseichnet findet, batte verfabren wollen, Hat man ein bey G rvedht-
winflichtes Creus C K D I -gewvablet, twelches burch feine Spannung
penen Depden Staben I und K ohngefabr in der Haffte threr fange, wo fie
am leichteften gebogen werden fonnten, und dem Bogen beyp C und D, ter
auf folche F8eife an vier Ovten befeftige ift, eine hinfangliche Jeftigheit giebe,
fo Daf es unnoehig und feblerhafe mwiwde. gewefen feyn,. durch mehreve und
fiavkere Streben die Koften und Schwere dez Fnftrumentes ju vergrofiern.
©s ift aber die Stavfe eines jeden diefer Stabe Fig. 2. Tab., II. in bdee
A3 Breite




6 Befchreibung ded Quadranten

Breite ab = 65 Sinie, in dev Hihe be aber =11/, weldher alfo einen Hine
langlichen AWiverftand auffern fan, Ddaf das Jnfivument fo leicht nicht aus
feiner Fldche verbogen werben fan, mwie diefes {thon ein jeder, der es-auch
nicht in Der Baufunft ober Naturlebre Hat demonfiviven gehdve, aus der Er:
fabrung weif,  Eben den Widerftand duffern auch die Stdbe auf der breiten
Geite, und gwar wegen des davan befefligten Mefings, dayu durchgehends
Mefingplatten von No. I wie fie auf unfern Fabriquen bejeidynet werden,
deren Dicke ohngefabr 1ro Sinie biefiges SMaaffes betrdgt, genommen find.
Die Breite deffelben auf dem Bpogen ift 35 Joll, die andern Megingplacten
find nod) nid)t villig 2 Joll brei.

§ 7. Cs ijt aber Das Mefing nicht unmittelbay auf den eifern

Staben, fondern an Eleinen Schicbern, wie de angefchraubet. Diefe eiferne

Placechen find nemlich in einen Schwalbenfthwany, der auf der hohen Kante
der eifernen GStabe eingefeifet worden , gue eingefiiget worden,  Dabey man
sugleich davauf gefeben, baf ibre Nichtung ein wenig vom Mittelpuntte ab-
weidht, damit, wenn bey dem Abnebmen, der Duabdrant auf die Erde ge-
frellet wiede, fidh tas Mefing niche durd) die Schmwere etwva verfthibe, Eine
ftacfeve Kraft aber, i) meine die Tavme und Kalte, Fonte wobl fo vielBe:
wegung, als der gevinge Unter(dheid jwifthen der Ausdehnung des Mepings
und Eifens erfordert, verurfachen; jumal, wenn man den Spielcaum bder
Gerauben in denen $ochern de fic) gedenfet, der, obgleich die Schrauben
genau eingepaffet find, dod) in Diefer Abficht grof genug i,  Man fiehee
bieraus fthon einigermaffen den Swect und die wichtigen Wortheile diefer Ein=
vichaung., Niche blos die Grfoarung des langwierigen Bobrens in den duffecen
Stabven, weldye, wenn fie nishe yu fehrwad) bisten werden folfen , um diefer
$ocher millen ouch ftavfer, michin {hoever und heuver Hicten feyn mitfien;
fondern ein etk wicheigerer SBovtheil fegt diefen fleinen Sdhicbern einen fol:
chen Wereh bey, Ddap fie meines Crachtens mie unter die Hauptfiie am
Quadranten yu jablen find. I Habe eben angejeige, daf das Mefing fich
etwas ftarfer durd) die Lodrme gusdehnee, und duvd) die Kalte yufammen
303¢, als das Tifen, und ich bejiche midhy Hiebey auf die Verfuche bes [Seren
von Mufchenbroect, bdie ev peitldufig in feinen rentaminibus experimen-

torus




bes Paedagogii regii. 7

toriis naturalib. P. II. p. 16. befchreibt.  MNimme man die dortigen Ve
baleniffe, fo findet man vor die Halfte des Bogens nur Hichftens eine Diffe-
teny von 0,322 einer Sinie in der Ausdebnung, bie aber denjenigen Grad dev
Hite gleich Eommen mifite, die duvd) jwey Spivituslampen an den beynabe
6 3olligen Seaben, dever fic der Hevtd vori Mufthenbroect ey feinen BVerfu:
chen bedienet, Dervorgebracht morbeit ift, weldhes doc) wobl niche eben ein
Sall ift, den wiv bey diefern Infirumente annebmen Eonnen, Sn andern Fdl
fen, toerin bie Hike nidht fo grof ift, wie ber, ift dev Unterfchied weit qe-
vinger.  Vevtheilen wiv nurt diefe Kleinigleit auf die Schicber und Scrau:
bew; fo babe ich nicht unveche gebandelt, wenn ich um diefern Theilen Hinkings
lid) Spieleauns ju verchaffen, die Schicher und Sehrauben von dem Mecha:
ticus genau paffert laffern.  €ben diefe Vetracitung Fan man aud bey dem
Bogen, wenn er durd) die Warme groffer werben folte, anfiellen.  Man
wird nad) der voigen Befdhreibung wicderurn hintdnglich Rawm dagu finden,
Jndef Dat man doc) jur moglichften BVorforge, aus diefer Urfache forvobl, als
wegen des Richtens, den Mefingbogen ABCDEF niche an die' fibric
gen SMefingplatten angeldehet, fondern er mache wie der Winfel BPE
und das Creug CKDI cin befonderes Stirck aus, fo Daf iedes von bie:
fen 3 Stucfent befonders Eonte losgefchraubet werden,

§. 8. us diefen ieht angeflibecen wird man fich Hinlanglich Hbers
jeugen Eonnen, daf bey der getvoffenen Einvichtung das Inftrument durd
die verfiederte Ausdehrung des Mepings und Eifens nicht aus feiner Figur
und Flache gebracht werben Fan.  Es ift diefe Vetrachtung unmt o viel ndti-
ger, da man in den neuern Jeiten, o man alles yufammengefucht bat, wovs
aus nur eine Unridytigfeit in den aftronomifthen FWerfeugen entftchen Eonte,
eben efirvegen auch die Berbindung des Mefings mit dem Eifen nicht mebe
dulden wollen.  9Man verlanget, daf ein Duabdrant gang von Mefiing feyn
foll, weil afsbenn die WVerfdhicdenheit der Witterung vem Jnfirument niche
fihaden fan, . WBiv haben daran nidits ausyufesen; wir bacten Diefe neue
Mode felbft gerne mitgemacht, wenn wir nicht die Spavfambeit, als eine uns
wnverleBliche Pfiche, auf das frrengfte ju beobacheen patten,  Diefer aber
war dev gefroffenen Cinvicheung gemaffer,” Denn wie Eoftbar wide niche

ein




g Defchreibung ded Quadranten

ein fo greffer Quadrant von gegoffenen Mefing geworden feyn, wenn andh
ter Guf eines fo geoffen JInftruments o bacce gevathen Ednnen, daf das
Mefiing in Per Form aller Oveen Hinlanglich wmber gefloffen wave?  Man
Bacte nothwendig, um Ddie erforderliche Stavke ju erhalten, das Mefing vie
fidveer, folglich auch viel fchrever, als dev Ouadrant ieft ift, machen miffen,
Aber wie viel Unbequemlichfeit, und mie viel Koften waven daber entfian:
pen?  Enbdlich fo ift aud) Das gegoffene Mefing, jumal in cinern fo groffen
SMaafle, felten gang rein von foldhen fochern und Gruben, die fhwerlich
ofne eine gar ju groffe Berfhwachung mit der Feile hevausyubringen find,
Hiétten fich wun dergleichen Hihlen bin und wigder auf dem NRanbde, wo mit
den fubtifffen Puntren die Cineheilung angejeigt ift, gefunden: was DHacte
man fich da vor Genavigleie-von dev Cintheilung verfprechen Eonnen?  Bey
unfeen Mefingplacten aber, die auf einer Seite fihon auf der Fabrique abge:
vieben find, Battert wiv Die Frenbeit ausjufuchen, it einem Worte, wir
Baben bey der WVerbindung des Mefings mie dem Sifen gav viel gewonnen,
und wir Haben bey wnfern Schichern ungfleich weniger Bevgiehung ju befuveh:
ten, afs wenn Mefing auf Eifen, wie bey dem groffen- Mancrquadranten
31 Greenmic) geftheben, geniethet ware.

§. 9. Das Meping auf bem Quadranten ju applaniven,, haben wiv
uns chenfalls der im 6. §. crwdadnten Methode bedienet, und alles mit einem
fchavfen eifecnen $ineal nachgeprift, Deffen Dicheigkeit wiv dadurch erforfihes
Baben, baf mwir das Sineal auf cine Seite gelegt, und damit die fubtilefie

. Sinie gejogens Dievauf aber s auf bev andern Seite dev &inie Herumgelegt
Baben, wm ju feben, o0 es afler Ovten mif dev gejoqenen Sinie gleichlauffend
ware: denn wenn was fehlerhalt gewefen ware; o Hatte es auf dev einen Scite
{o viel von dev rahren geraden {inie abweidyen muffen, al8 auf der andern,
mithin ware die Abmweichung verdoppelt worden, in welchem Fall denn daffelbe
> lange 3u bevichrigen gemefen wave, bis fid) devgleidyen Unterfthied an Eeinem
Orte mebr gefunden batte. Mt dieferGenauigleit mujite id) bey dem appla:
niven juficden feyn, Daf unter allen brigen Arbeiten eines dev fhwerfren
und migfichiten ift.  Pan bat jwar noch eing und die andere Methode auffer
e Abdrechfeln, welches, wenn es aur bey cinem foldhen Jnfrumente an-

gienge,
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bed Padagogii vegiis 9

gierige, Das fichefte ift, indef war eine iede von Der mirv befannten fchroerer
unbd miglidyer angubringen, als die eben gedachte auf dem Tifche.

§. 10, s ift ubrigens diefer Tifth, Ddeffen Angabe id) in des
Heven Profefjor Lowif Befdhreibung feines Ouadranten gefunden, jur ge:
nauen Beftimmung des vechten Winfels, und alfo jur genauen Cinhei:
fung des Jnfiviments HdchiE voreheilbafe gewefen,  an Hat ju dem Enbde in
Der Mitte diefes Tifihes eine mefingene conifth ausgeboree Hilfe fothreche ein:
gelaffen, durch die ein conifther Japfen fliche, dev mit dem im Miccelpunke
Des Quadrancen fich befindenden, einevley Grdffe bat; o, daf einer vor dem
andern Daste gebraudht werden Edunen,  Man vevfertigte bievauf einen Stan-
gengivfel, an deffen einem Ende die Spie, die an einer breiten beweglichen
eben mif ciner Schraube verfebenen mefingnen Hulfe befeftige war, an dem vier=
ecfigen Stab o angeftectt werden fonte, daf man auf dem andern Ende forwol die
conifche Hirlfe als auch die Spige gebrauchen fonte. Die Hitlfe nemfic) wurde
aflegeit gebraucht, wenn manBogen jichenwolte, weilbas ein viel ficherer Mitcel
iff, als roenn man die eine Spibe unvereiicke in dem Mittelpuntt erbalten,und mie
der anbern die Bdgen n Mefing veiffen foll. Und da aufferdem im Cenero vor
ven Japfen, an welchem fich die HRegel mit dem Tubus bewegt, ein fod) gebohret
werden mufte: fo Fonten die Bigen mie Feiner Juverldfigbeit anders, als
um diefen Rapfen geyogen werden,  IWenn aber nach diefen e Mitcelpunte
diefer Bigen auf einem andern conifthen Sapfen, der nicht fiber die Flddye des
uadranten Hervor ftand, fondern it devfelben gleic) gefeilet war, gefuche
wwde: {0 gebraudyte man bende Spikien am Stangengivfel,

§. 1 Um nun mie dev grdften Genauigeit den Mittelpunte auf
dicfern conifthen Bavfen ju finden, batte man in einer Enefernung, welche
qud) bey dem Quabdranten bepbebalten rourde, einen ganjen Kreiff um den
Rapfen in dent ifeh bevum gezogen, dev obngefabr in 6 gleidhe Theile ge:
theilet wurbe,  In jedemt Theilungspuntre lief man Mefingplatigen ein,
und bejeichnete mie Der vorigen unvevriictren Weite des Stangensivfels die
fubtiffte Riveellinie auf diefen 6 Mefingpldtegen,  Jndem man nun die
beyben Spitien deg Stangensivfels durd) vieles Priifern auf den verfhiede:
nen Bivfellinien, die fiber und unter dem jucrft geogenen Kreif lagen, iedes:
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sl o genau geftellet batte, Daf auch bey dem forgefefiten Hernmeragen des
Stangengivbels auf diefer Linie fo gar mit dent BVergrofferungsglafe fein Feblev
ju bemerfen war: fo fonte man mit Gewisheit auf dem vorbin gedachten co:
nifchen Sapfen den Dceelpuntt; auf den tinien aber, die alle, fo wie fie.auf
dem Tifche geyogen waven, audh auf dermy Quadranten nachgezogen, den Na-
diunt, und alfo den Bogen von 60 Grad, finden, deffen Halfte dazu gefefst,
geniau den geen Theil des Jivfels gab, - Pan Ean vou der graften Genanig:
feit Diefes SBinfels um fo viel eher ubereugt feyn, da dergleichen BVerfuche
an mebr als 10 jiemlich mweit von einander abfiehenden Kreifen find gemad;e
worden, die alle fo genau ibevein getroffen, baf die mefingene FHegel am Liuadran:
ten, Deven eine Sinie befonders feharf unterfucht worden, alle Tbheilungspuntee, nebit
dem Mittelpuntee, genau durchfthnitten bat, Nacl) einer foldhengesogenen finie wav
die mefingene Hilfer Fig. 6. an der Regel, die ju demEnbde nad) dev duffern halben
Rundung diefer Hitlfe ausgefeilet rurde, angepaft, und vermittelft eines yur Sei
tenan diefer Hilfe angeldtheten Miefingplactgens auf der Regel feft angefchraude,

§. 12, IMie gleicher BVorfichtigeit hat man das foch flir denJapfen,
umt welchen fich diefe Regel, ober Alidade, mit demn Tubus vermictelf dev eben
gedachten Hirffe bewege, (othrech auf der Flache des!Ouadranten gebobret. Man
Batte ju demn Ende eine Hlfe von Miefing inHolj befeftigen, und beydes yugleich
genau abdrechfeln laffen, Sn diefor Hitlfe lief ein oberrdves cplindrifdher Bobrer,
der durchgebends o genau indiefes fodh pafite, daf ev bey derm Bobren niche aus
dent Binkelweichen Eonnte, Diefe Methode ift miv als die ficherfie und genauefte
vorgefommen; ob man gleid) daben auch diefes ju beflvchten hat, daf, wenn
bie Fladye des auf dem Eifen befeftigren Mefings in diefer Gegend etwas von
der Slache des mefingenen Bogens abwidye, auch) der Japfen nidye lothrede
auf der Flache Des gecheilten Bogens fiehen Eonnen,  Weil ich mich nun
bievinnen noch niche mie vdlliger Gewisheit von der verlangten Cienauigleit
Uberjeugen fonnce; jumal, Dabey dem conifihen Ausbobren dicfes foths, aller
angewandten Borficht obngeachtet, doch leiche ein Febler hatte entfiehen fhn-
nen: fo glaubte idy niche ficherer geben gu Etnnen, als wenn i) die povhin
gebadhten Kreisbdgen, die alle um den Rapfen gesogen und auf die angefi:free
Ave fhon in 3 Theile, Deven jeder 30 Grad berrdgt, geeheilt worden , nun
mit
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mit dev mefiingenen Slegel, die mit ibrer oben angefdhraubeen Hilfe genau quf
biefelben pafite, nachpeifte und jugleich Adhtung gabe, ob fich nodh affe Thei:
lungspuntte durchfchnitten.  Da nun bey diefen Verfudhen Fein Sebler bemerfe
tourde: fo wav diefes eine untviigliche Probe, daf unfer Sapfen menigfiens fo
genau ftebe, als wiv es mie unfern GSinnen bemerfen Bnnen,

§. 13, Wiv Ponnten alfs nunmebr die Eleinere Cintheilung vorneh:
men, da wir durch fo viele Proben uberseugt waven, daff die 3 grdffern Lhei-
fe pufommen genau 9o Grad ausmadyten,  Man todbite ju dem Enbe 4 der
feinften Bbgen ,  namfich 2 auf dem obern und 2 auf demruntern Rheile des
Jtandes,  Auf diefen madhe man bie Eintheilung bis auf die einjeln heile
der Grade, mit Stangengiveeln, deven Spisien Gievyu fehr fein sugerichtet twa-
ven. b nun gleid)y Stangengivfel,  die mit einer Schraube Eonnen geftellet
roerden, “vorbanden waven: o fihien miv dod) der Weg, die Spien durd)
ein oder eiliche Stviche mie demn Schleifitein ju bevicheigen ,  noch bequemer,
i batten diefe Methode gefernet, als wir auf bas genauefte den radium pon
Den 6 Bigen, die auf den im Tifeh cingelaffenen Mefiing gesogen waren, fu-
chen woofften, ~ Auf folche FWeife fuchten wiv evfilich auf dem obern Theilungs:
bogen die ordentlichen Grade, deren jeder wieder in 10 und 10 Minuten durch
6 Teilungspuntte getheilet rourde,  Weil aber diefe Theilung febr fhwer und
mislich ift, indem bier Raume vorfommen, die in 3 und 5 Theile miffen ge-
theilet werben: fo bat man, nac)dem die gange Theilung bevicheiget war, mie
ben Stangenjivfeln, dadurch vorher die griffern Theile waven beftimme or-
ben, durd) Einfebung in die L Grade, alles wieder durc) Hilfe des Wee-
geoffevungsglafes, welches bey dev gangen Teilung gebraudt ift, nachgefor-
fihet, b nun gleid) die vielfalcigen Proben, die wir auf die angezeigre Wei-
fe angeftellet haben, feine Febler entdecten lieffens fo wollte man doch liehew
nod) auf den untern benden Bigen eine leicheere und folglich guverlifigere Eins
theilung, purPrifung der obern, anbringen. s ward ndmlich der rechte Win-
Eel, nadh Avt des Greenwidyifchen Duadranten in 96 gleiche Theile getheile.
Hier durften wir, weil die 3 Haupteheile des vechten Winkels auch quf diefen
fchon gefunben waven, nue immer Dalbiven;  wobey wir alfo nod foeniger
Sebler in der Probe gervafr werden fonncen,  Die andre Linie, die wip jebes-
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wal neben Sem eigentlichen getheilten Kreisbogen gejogen hatten, diente Ju eis I
ner nochmaligen Theilung; weldhe aber viel gefihroinder, als die erfie, gefihe:
Ben fonnte, und, obngeadytet fie toenig Beit gefoftet Dat, dod) fo vichtig aus:
fiet, baf ﬁe alle vorber angeftellte Proben auf das fcharfite aushiele,. ~ Die e
Theilungspiinfechen maren, wie die finien, fo ungemein fubtil, daf fie fehlech:
terdings mi¢ dem Micvofeopio muften besrachee werden,  Man Datte gleid)
anfanglich die Abfiche gehabt, wvon den beybden getheilten finien allejeit diejeniz
ge ju bebalten, die am beften gerathen war,  Auf diefer ftach man die Pinft:
chen mit einev fubtilen INadel tiefer ein, um neben den Theilungsfivichen, fo-
1ol obermdres bey der Eintheilung in ordentlichen Graden , als aud) unter-
wares bey den 96 Theilen, diefe Pinfechen jur Unterfuchung der Grade ved)t i
fcharf gebraudyen ju Ednnen, i

§. 14. Diefe grdbere Cintheilung ift nachgehends durch eine andre,

e —

die Peter Nunney ein Spanier, juerft gelehre, und dem ju Ehren die gan: ’-
3¢ Regel ab mit ibrer Eintheilung ein Nonius genannt wird, in ungleidy |
mehrere Eleine Theile jerlegt werden, als man ducd) die gervdhnlichen Trans: §

vevfallinien exbalten fan, I geftebe es, ich war, ebe die Arbeit am Duae
dranten angieng, felbft fir die Transverfallinien eingenommen.  Da aber die i
gewaltige Menge Sinien,  die auf dem Bogen follten gejeichnet werden, den /
Mechanicus etwas befremdeten, und idy, neben dem groffen Seitverfufte, die Ge- ‘
fabr des dabey faft unvermeidlichen Jrehums vovaus fabe 5 - fo lernte ich jue ;
vechten Seit noch diefe Eintbeilungsare aus Heren Prof. Kaftners voliftan- >
digen Cehrbegriff der Optic fennen, die ich um o vielmebr benbebielt, da
auch &, Magnificens, ver Herr Gebeimde Rath von Segner, deffen Hn: |‘
tevricht ich auf der Univerfitdt ju genieffen das Giluick gebabe habe, bdiefe Wbl !
nicht nur, fondern auch meinen gangen Enturf vom Duabdranten villig bil: |
ligen,  un aber getrauete ich miv nicht einmal den Grad, | wie auf dem 4
Greenmichifchen Duabdranten gefheben, in 12 Theile ju theilen; weil idy um fo "
viel mebrere Febler befitecheete, je weiter id) die Cinebeilung fortfelste:  fon- ‘
dern lief es bey der vorhin angeseigeen Eintheilung in 10 und 10 Minuten be- '
wenden.  Auf dem Nomius aber ward der Winkel fir 35 Grad; alfo 21 {of-

dher Theile, Deven jeder 10 Minuten betedge, in 20 eingetheilet,  Ghen fo
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| wmachen auf derrr untern Rande 16 folcher Eleinen Theile, deven 4 anf 55 des
Duadranten geben , nur 15 Theile auf dem Nonius aus:
‘ § 15, Damit aber auch die evfien Anfanger diefe Eintbeilungsare
b= defto beffer verfieben; fo will id) Den Berweis davon, fo leicht als miv es mig:
! flich ift, Derfetsen. ab (Fig.3.) fey ein Bogen des Quadranten, dev einen Loinfel
| miffet,  deffen Griffe beftimme werden fann ,  wenn man den Lerth eines
4 Fheils, wieir, fo oft nimme, als ir in ab enthalten ift.  Obder, wenn ir
purch a und die Unzahl diefer Theile in ab durch n ausgedructe wird; fo it
der SIBinfel, den der Bogen ab miffet = an. Der Bogen ed auf dem No-
nius meffe eben den Tainfel; dev Levth eines Theils aber, wie on, foy ==x.
j Wenn mun angenommen wird, 0af x > a:fo Eonnen nidht fo viel folcher Theis
leincd, alsinab, fepn.  Man dricke daber Mberbaupt den Unterfhied
jwifchen dev Sabl der Theile in ab und der Jabl der Theile in cd, durc) d
ausy fo ift die Babl der Theile in cd=—=n.—d, und folglich der LWinkel, derr
der Bogen ¢d miffet =(n—d)x=an.,  Aus diefer Gleichung nun (af:
fet fich leicht durch die Regeln dev Proportion der Unterfchied groifthen on undir
= (x—a) beftimmen,  Nemfich
weil (n—d) x=an
foiftn:(n—d)=x:a
folglich fubtrahendo n—(n—d){(n—d)=x—a:a
aber n—(n—d)=n—nHd=d
,;‘ folglich d:(n—d)=x—a:a

. ober invertendo (n—d): d==a:(x~—a)

alfp (x—a)==a.d
1 (—d
5 ober toenn d=1, fo wdire (x—a)==a
(n—d)
{‘ Hiernad) wollen wir, jum %et;fpig[, unjre angenomimene Cintheilung
berechnen und joar
1) bey ven ovdenclichen Graden, ifta=10’, n=21, Wil auf dem
I‘{ B3 No.
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Nonius nur 20 Theile davaus gemacht find, fo iff d=1; alfo if Hier
a

(x=a)=( r:-d):' 10/=1/, ober jeder Theil Hes Nonius ift um

‘ 20 2

" eine Balbe Minute grifier, als ein folcher Eleiner Theil auf Hem Dua=

s pranten, deren 6 einen Grad ausmadhen,

2) Bey der Eineheifung in 96 Theile ift es wieder’ eben o ju machen. Man
vechnet evft wieber Den WWereh Des Eleinfien Theils aus,  Diefer ift
= 7959 ==50625. 16 foldher Theile find auf dem Nonius in 15 Thei:
fe getheifet; - alfeh ift Dier (x—a) = 595> —56" 15"/ Addbirt man
diefen Unterihied des Nonius ju der Grofie eines folchen Eleinen Theils
auf dem Quadranten: o maden 14/ 37 45 56" 157 juft 157 aus,

A ©o grof ift alfo jeder Fleiner Theil des Nonius, der auf diefe Weife die

] untere Einheilung wieder in Theile ecines ovdentlichen Girades angiebe,

Dian fiehet bicvaus jugleich, wie die untere Eintheilung durd) den No-
’ nius in Bergleidyung mit der obern fo gav bis auf Biertelfecunden ge:
. Drache ift.  eil aber die Jufammenredhnung bier nide fo lewcht, rie
die evfte, ifts fo Dat man, um bey dem Gebrauche die it ju erfparen,
eine Tabelle von diefen untern Theifen nach der angejeigten Ave be:

] | vechnet,  Man Hat fie fo cingevichtet, Ddag auf dev erfien Colymne die

| 96 Theile, Ddie auf den gangen Duadranten gehen; auf der jwoten bie

[ 4 Theile eingeln, Davinn jedes s6tel eingetheift ift; und quf den 4 Nibri:

bR | gen gerade darneben;, die damit havmonivenden Grade, Minuten, Se:

| cunden und Tevtien fteben, Sleich davauf in der yooten Tabelle folge
| - die Bevechnung dev Diffeveny, wm welcher die Theile des Nonius gedf:
‘ fev find, als Die jn dev erften Tabelle bevechneten Theile des Duadran:

; fen.

o | §. 16, Wie ubrigens diefe Tabelle ju gebrauchen oy,  wird cin

Crempel fehren fonnen.  Fig. 3. ift ein Stk des geeheilten Bogens vorge:

fiellet, bas durd die Regel DE, verglichen mit Fig. 4, abgefthniteen iff.  Die

Jegel frebt auf dem obern Nande A anf 16° 30’ w0 man von' F nach D' 3d-

Tets
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fet; aber fie fieht nicht genau-auf dein Theilungepuntt., Bergleiche man nun
die Theilungen des Nonius mit den Cintbeilungen diefes Vogens;  fo findet
man,  af dor Strich o dem Theilungsfivich i anf dem NRande am nachften
Eomme; doch o, Dag o diffeits fo viel, als n jenfeis, Uiber dem Theilungs=
fivich gelee,  Der Faum ift alfo = Minute — 15 Secuniden, und dev Ab-
ftand dev Regel vom ndchiten Punfe betragt nody 7 balbe und 1 Bievtelminue
fe ==3"45"; alfo ift ber ganze Bogen von F nach D ju gejalet — 16° 30/
R 31 45" = 16° 33/ 457, @hen if muf nad) der Tabelle auf dem untern
Rand C Hevaus Eommen, Man galt unten r7 3 und;noch etwas driiber,
Dicfe 17 & betragen nach der Tabelle 16° 24/ 20/ 30, Auf dem Nonius
fatfe 1o mit einem Teilungspuntee ynfammen.  Das ift nady der jwoten Ta-
belle noch eine Grdffe von o7 22 307 alfo ufammen==16° 33/ 45, Wor-
aus man fiehet ,  ie die uncere Eineheilng vermiteelft der Tabelle die obere
berichtiget.

§ 17 Auffer detmt Nonis befindet fich vioch an derfelben Degel ein
Dicvometer, 3u deflen Giebraudh die mefiingene Gabel (fo will ich die Ne-
gel G H mi ibren beyden bogenfivmigen Yemen GI und HK Fig. 4. nennen,)
an der Regel fo angebracht ift, dafi, wern die davan befeftigte Cinfaffung, bdie
Den Bogen des Duabdranten einfehlieffet, auf der hintern Seite deffelben, (fie:
be Fig. 2. Tab.11,) mit den bepden Sehrauben 1m feft gefchraubet ift, bie
Afidade] mir_ dem Tubus an den. beyden Bogen GI und HK vermittelft dey
Sdyraube e f fich fovefehieben und juriict sieben lage,  Sdhraubet man aber
bincen die bepden Schjrauben 1m los, fo nimme fie die Alibade mit fich; die
Syraube aber e £, weldhe das Micromerer abgiebe, drebet fich 30 mal um,
wenn die egel DE von einem Grad bis jum andern foll bewegt werden,
Alfo beteage eine Umbdrebung sber ein Sdraubengang 2 Minutens  Bey g
dreber fie fich in ber Schraubenmutter bevaus und Hevein ;  bey h aber bat
fie auf der auffern Seite einen Abfas,  Diefer wird auf dev innern Seite
durch cin SMegingpldcgen von einer Dabincer befindlidhen cben fo geformeen
Sdyraubenmuteer angejogen, fo dag die Alivade fich fo gleich bewegen muf;
fo bald man die Schraube bewegt,  Die Spie fiiche durd) eine mefingene
Sebeibe k1, die in 2 mal 60 Theile getheiler ift und fubre einen an ibr bes
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feftigeen WBeifer £k Devunnt, Dev ben TWerth der Schraubengdnge in Secuns
ben ausbriickt,  Da nun diefer Raum auf der Scheibe jwifihen jeder Secuns
be nad) bem Augenmaaf gav figlich in Hatfeen und Bieveel Fann gecheilet
werben: fo Eonten wiv quf folche Weife Die Fleinern Theile herausbringen,
wenn nue foldhe unmertliche Berdnderungen beym Obferviren an den Kreusfa:
ben eines noch nicht vollig 5 fifigen Subi Fonten gefplivet werden,  Man bat
daber diefes Stk mebr des Untervichs wegen angebracht und ju dem Ende
fir bie Schraube, die nach der obngefdhren Ausmefiung in dev Groffe eines
Grades 30 Scljraubengange entbdle, durdh) Hevanrficfen und Enefernen’ vom
Ticcelpunct des Duadranten, den Ot gefuche, wo fie genau 30 mafl auf eiz
nen Grad hevumgedrehet werden mufe.  Auffervem aber behalt diefes Micro:
meter, i fo feen es juv leicheen und accuraten Stellung des Tubi dienet, feis
nen grofien Juben,
§. 18. ur Verichtigung der Abfehenslinie in den Feenedhren Hat

wman waten an den Fernedbren bey psq. Fig. 4. 3 Platten angebrachye, Ddie
Fig. 5. eingeln fo gejeichnet find, wie fie auf einander gefthoben werden fon-
nen,  Die Placte 1 ift bey ¢ ¢ lothredhe auf der Alidade aufgefcbraub, Sie
bat ein foc), Das ein an den Ecken rund gefthnittenes Bievect vovftellt, Def
fen jede Seite 3 radios des jirkelrunden ochs inder 3ten Platce betvagt, Bey
o und { find 2 mefingene, wie Schroalbenfhrodnge ausgefehnittene, -Ran-
ber, die ich Nuten nennen will, angelobtet, in weldjen fich bie 2te Platte {o
Binein fchieben (afe, daf die Sdyraube in dem vechtwin€licht auf die afte Plac:
fe gefelsten Theil s in das fod) des ebenfalls auf der 2ten Platte fo gefelten
Rheils o ift.  Das linglicht runde o) in der 2ten Platte Hat auf der
fhmalen Seite cinerley Durchmeffer mie dem Soch dev gten Platce; in dey
$ange aber ift 8 Dem foche dev xften Platte gleich. S den Jtuten bey yund &
wird die g Platte, mit ibrem bey 7 winkelvecht angefelsten Teife, ebenfals
fo hincin gefihoben, Daf die Schraude bey p in ihrem $oche wie bey & hot
pernietet werden Eonnen.  Durch diefe 3te Platte gebe das Fernvobr, das in-
wendig in einem befondern Hing, der genau in den gemeinfchaftlichen Ove
des Biloes bender Glafer, ndmlich des Obiectivs und Oeulars ) liegt,
Sreusfaven bat,  Duvch diefe 3 Placten nun Eann vermittelft einer Schrof=
mwage
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tvage Fig. 7. die gange Stellung der Fernrohren vorgenominen toerden, Die
fe Sdrotwage ift von Eifen.  Jbr Horijontaler Avm A B ift 4.2 Fu lang
und 2% ol breit: dev lochrechte Avm CP ift 5 Fuf bochs und beybe Haben
eine Dicke von £ Foll,  FWenn an diefer Schrotwage der Avm AB nac dem
$ofh OP, das uber einen Grab=LVogen fpielt, geflellt ift; fo bemerfe man
mit einent an A B befeftigten und ebenfals mit Kreutfaden verfebenen Ferns
vobr cinen Gegenfiand.  Gefeht nun, das Fernvohe ftimde fo, daf es mit
bem wabren Hovigont den ELoinfel m P n madhte; fo wird es, mwenn nun dev
Avm O P hevumeer Hangt, o daf man vov ibhm die andre Seite ju fehen be:
fomme, Wber dem wabren Hovigont cinen Winkel m P 1 == m P n maden,
Hat man nun in bepden Falfen n und 1, jum Erempel an einer jiemlich ent:
fernten S¥Band, bejeichnet: fo darf manr nur albalbiven und nac) m das
Seenvobr an der Schrotwage. frellen.  Dies wird neben dem Fernrobr am
Qundranten gebange, dev erft Dovizontal gelegt wird, um die Abfebenslinie
des inten am Duadranten befeftigten Fernvobrs mit der Flache des Duabdran:
ten gleichlauffend s und Hernach vertical, um diefe tinie mit der Scharflinie der
Alidade gleichlauffend , vermittelft der Schraube an den Sdhiebern, ju fellen,
Nach diefen wird Hernad) leiche das mit dev Alidade berwegliche Fevnrohr bes
victiget, :

§. 19. Jch Fornmie nunmebr auf die Befhreibung des Stating des
Quabranten, das ich fieum o viel widhiger Halte, je miibfamer es mir gewor:
oen, bey Hev eforderfichen Hobe defelben und dem vielfaltigen Gebraud), den
man durch daffelbe dem Jnfreument felbft ju verfihaffen gefuche bat,  diejenige
Seftigbeit ju erbalten, bie bey dem accuraten Gebrauch deffelbigen unentber=
fich ift. . ch mache Den Anfang mit dem Japfen, vevmittelft welches der
Duadrant am Stativ befefiigt ift, und deffen deutlichere Borftellung Fig. 2
Tab. 2 gibt,  Diefer eylindrifc abgedrebete eiferne Japfen, deffen fange von
u bis n == g”; und Durchmeffer = 157, ift rechrointligt in ein vieveckige
$och Des 148, Joll hohen und 7y ol breiten Sifens £ £ befeftigt,.  Vey G
find auf benden Seiten in diefem Cifen in der Entfernung von 1/ ey bemweg-
liche Minge dergeftalt vernietet ,  Daf fie fid) in den ausgeborten Lchern des
Queveifens £ £ ofgnc fich bevaus giehen ju faffen, und obne ju ranfen Herum
oreben faffen,  Diefe NRinge veveveten die Stelle der Schraubenmustern an

¢ oen




Defchreibung ded Quadranten

pen Schrauben der beyden Charniers ii, die man in der Figur Uber die Kopfe
der RNinge bey G nod) efwas Lervorfiehen fieht, Diefe Charniers find in ih-
ren Gevinden mit Mefingplatechen ausgefiictert, Ddamie fie leidhte, und fo
gleichformig tie die Gewinde an einem gueen Cirfel fich bewegen laffer
Die Abfiche diefer Gerwinbde war jundchit diefe, daf man dadurd) den Japfen
auf bas genauejte lothrecht auf die Flache des Quabdranten fiellen woltes ju
reldhem Ende noch an dem auf der inneen Seite des Duuereifens £ £ hervorfie:
benbde Theil des Bapfens ein anderes Cifen n H angebradht ift. - Solte nun
der Quadrante nad) der Sinie CK nicht einen vedyren Lointel mit dem Rapfen
madjen, fo Ean man eine von den Schraubenmitttern G, mie ibren Kopfen fo
Derumbreben, daf der Quabdrante auf diefer Seite beffer abgeructe wid; die
anbere bingegen fan mehr angejogen werden; fury man Ean durd) die Schrau:
ben der Charnievs machen, daf der Sapfen auf die finie CK redyeminkliche fte=
ben mug.  Die Charniers felbft aber geben eine Beregung des Japfens nach
I, oder D, dod) o, daf der apfen auf der Seite nach I gany niebergedructt
werden fan, nad) D aber fan man es wegen dev Abfate am Charnier nur ein
toenig lenfen, fo daf der Daber entftehende Winkel nid)e viel unter einen rech=
ten SBinfel betragen wird,  Tamit man nun den Sapfen nad) diefer Lage die
notbige Jeftigheic und Stellung geben Einne;  fo ift bey H eine Stellfraube
angebracht, durch welche fich der Sapfen auf die finie DT recherointlicht fiel:
fen (age.  Bey L aberift eine mitten durchgefpaltene Regel 1u o befeflige, daf
fie vedyt genau, fich an ifren bey 1 befeftigten Bapfen herumdrehet. Bey u
ift an dem e¢ifernen Duadranten qur jur Seiten ein Stift angebradyt, an wel:
dhem Sdiraubengdnge o meie berunter gefthnitten find, daf unten nur cin
Eleiner Cylinder, der nod) nicht vdllig die Dicfe der Regel yur Hibe Hat, ubrig

bleibt,  Diefer bewege fic) in der Spalte der Regel ul herauf,  wenn dee

apfen nad) I herunter gedruckerird,  IBill man aber den Fapfen in einer ge:
wiffen Neigung befeftigen; fo darf man nur mit der Sdyraubermutter u, die
eiferne Segel an Die Wdiederlage, Die der eiferne Luadrante g ur abgibe, anjie:
ben; fo ift der apfen unbemweglicdh, ~ Man fieht Hieraus {hon o viel, daf
der Qyuadrant auf folche Weife in jeder Fidche geftellt werden fan,

§- 20, Der vorbin genanne eiferne Y iadrante q u r ift jur Rich=
tung und BDefefigung des grogen Quadranten unentberlich ,  wenn diefer mie
Dem
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dem Japfen, in Denen beyden cifernen, am Statip befeftigten Plannen ge:
vichtet werden foll.  Die Pfannen aber find mit einem Eharnicr verfeben,
und £onnen auf einer Seite mit einer Schraube, fo jufammen gepaft werden,
daf ber Bapfen feft davinnen rubt,  Im andern Fall aber, wenn der Qua:
drant vom Stativ abgehobenwerden foll, Eonnen fie aufgemacht werden, wenn
ihre Schrauben fosgemadht find,  Unten an dem eifernen Duabdranten qur
batte man juerft die Schraube. ohne Enbde angebrache, die in bie Ydbne def:
felbigen eingrif.  XGeil aber die Bewegung, die damit Hervorgebracht ward,
dodh) noch ju'geoh war ;3 o ift obertvdres auf den Bogen qr eine Hiilfe von
febr ftacfen Mefing auf benden Seiten des Bogens fo gepaft, daf diefer von
i cingefhloffon, und vermittelft einer Schraube feft angeprefic werden Fan.
Diefe Hulfe hat jur Seiten, nadh dem Stativ ju, eine Schraubenmutter eben:
fafs von ftarben Mefing, in weldye die Schraube tw fig. 1. faft, die in einen an
der Seule des Duabdranten angefthraubten Avm, auf die Ave, wie die Schrau:
De des SNicrometers beyh Fig. 2. befeftige ift.  Hievdurd) fan man die aller:
feinfte Stellung erbalten, die voryiglich noehig ift, wenn der Duadrant nach
pem Perpendicul ol geftellt werden,

; § 21, Die dritte Avt der Bewegung wird durch das Stativ er-
Dalten, das durchgangig von febr froctnen und fefen eichnen Holy gemache
ift. Die ganye Seule ift 7 Juf Hoch und bat 5 Jofl im Durchmeffer. Unten
ift fie auffer 3 eifernen Schrauben, nod) mit 3 eifernen Streben auf dem Fuffe
Defeftiger.  Diefer befteher wie die Figur jeigt, aus 3 Armen, die-5 Joll jur
$Hobe und Breite, und 45 Fuf jur fange Haben,  Obngefabr in der Mitce
ift die Seule burchfethnitten,  An dem untern Theil derfelben ift ein ftarfer
eiferner Sapfen, Der an der Spite forvodl, als an der Grundfladye, wo er
die auf dag Holy gelegte Mefingplatte beruihre, conifeh abgedreber ift, wie
die in Der Jigur punctivten finien anjeigen, G greift in die mefiingene
Planne der obern Seule, die nad) demfelben auf das genauefte abgedredyfele
und bernach mit bem Sapfen forgfaltig eingefthmivgelt worden ift. Weil aber
0as Reiben des Japfens in der Pfanne ju grof geworden ware ) wenn et
aller Orten gleich ftart die Planne berlibree; fo gebt die mefingene Planne
niche gang durch, fondern fie befiebt cigentlich aus zwen flavfen gegoffinen
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Gliken, davon das eine oben vor die Spifie, das anbdere aber vor den uns
tern abgefiirgten Kegel am Rapfen gebdve.

§. 22. Dig gibe eine fehr leichte Bewegung, roobey man nidy
Befhwahien darf, Daf fich die Panne ju weit ausreiben wird, weil in dem Falle
der conifde Bapfen allemal wicderum in derfelben veft eingepaft werden
fonte. el aber das Tanten ciner fo groffen Mafchine dadurch nodh niche
verhindert mwerden fonte: {o bHat man an Ddem obern Theil dev Seule einen
Ning von Eifen a durdy farke eiferne Srreben befeftiget. - Drey von diefen
gleich reit amDRinge von einander entfernteStrebens ftellen ein Sprengererf vov,
und verhindern alle Avten ber Biegungen, Damit aber der Ring nodh) mebr ge:
ftemmet werden mbdhte; fo bradyte man ywifthen ibnen noch 2 grifieve Stre:
ben an, um affes Beben an dem groffen MRinge ju verbicen; Denn Ddiefes
mufte weggefthaffet werden, ebe die andere Arbeit vorgenonumen werden
fonte. Daf wiv aber nicht ju viel und ju flarfe Streben angebracht Haben,
bat uns jedesmabl die Crfabrung gelebre, indem nod) immer fo ange ein
Beben am Ringe Hervorgebrache werden fonte, ebe fie alle davan befeftiges
waven,  Hievauf ward der Ring mit der Saule auf dem eifernen Sapfen
der untern Saule, die am Fuf angefthraubet und Hoviontal befejtiget war,
von unferm gefthicfeen Drechfelmerfier J. D, Schubere abgedrehe, fo daf
diefer Ring vollfommen in einer Flache, die auf der Aye dev Seule recht:
winfliche fiede, um den Sapfen Herumgedreht roerden fan,  Bur Uncerfili:
Bung Diefes Ringes geben durch den Fuf, in weldhen auf benden Seiten,
wo die Defnung ift, Eifenplacten eingelaffen {ind, 3 ftarfe eiferne Saulen,
die fo beveftiget find, daf cine Schraube Uber dewm Fuf, bdie Seuldhen er-
Dhen oder erniedrigen fan, wenn die Schraube unter dem Fuf nachgelaffen
oder angejogen ift,  Dian Datte diefe Sinvichtung niehig, um die mefinge:
nen MWalzen r, die mit ibren eifernen Japfen aufdenen eifernen Seuldhen, ober:
waves, wo fie die Geftalt einer Gabel baben, laufen, juft fo unter den ab-
gedrebten Ring ju fiellen, daf fie ibn vollfommen in alfen fagen fiiGten.
Damit aber auch diefe Seulen. vor allen Wanferr gefichert feyn mdcheen; fo
ift jede Derfelben nod) mit 3 Streben an dem Fuffe befeftiget.

§- 23.  Oben an diefen jet befchriecbenen Seuldiens ift inwgres,
nahe unter dem vorbergedachten Ringe, nodh ein anderer ebenfalls auf einer
Seiten
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Sciten abigebrehter eiferner Wimuthalving' 2! angefehraube , auf welchern ein
\ megingener Bogen, der die Eintheilungsarten des Duadranten bat , durdh
Schrauben befeftiget, und davauf mit dem eifernen Ring abgedreht worden
ift.  Diefer mefingene Asimuthalring eige alfo vevmiteelft des an dem obern
Ring beveftigren Nonius, dev ebenfals fo befchaffen ift, wie devjenige am
Q.uadranten, bie Grade des Horionts in eben fo Eleinen Theilen, als dies
fenigen find, die auf dem Quadranten erbalten werden Eonnen, Neh werde
bajer toeiter nichts davon anflbren, auffer, daf mwicderum, durd) cine
Sdraube, die an dem obern Ring durch ywen Avmme befeftige ift, die feinfte
Dewegung Ddiefes Horijontalvinges etbalten werden fan; s liegt nemfich
soifthen diefen Depden Armen, in weldhen die Schraube fich bevumbrehe,
ein dritter Avnr, der die Mutter von diefer Schraube abgibt,  Diefer Avm
ift auf einer ums den innern Nand des mefingenen Wimuehalvings Herumgebos
genen mefiingenen Platre beveftigt,  Witd diefe Platte an demfelbigen veft-
gefthraubt, fo windet mie diefem beveftigten Avm die Schraube nach der
Seite berum, nad) welcher der Ding an der obern Seule {oll gedrehet wevs
den.  Mian Fan es nod) vermictelft einer beweglichen Stange, die unten mit
einemt Sternrad , ¢ jur Seiten in ein an der Sdyvaube beveftigtes Sternvad
greift, leicht machen, Daf ciner mit der vechten Hand durd) die Schraube des
Micrometers am Fernvohr, und mit dev linfen Hand, den groffen bemeglichen
Ring, und alfo dem ganzen Duadranten wit afler Bequemficheit ftellee,

§- 24, Damut durch den duffern beweglichen Ring der Asimuehal:
ving recht gleichlaufend gefietler ift: fo an diefer, wenn die obere Geule mit
dem Dinge abgeboben mworden ift, vevmittelft dev §. 18 befthricbenen Schyrot:
wage vecht waffergleich geftelle werden, oju aber die drey biferne Schraus
Ben am Jufi dienlich find.  Damic aber qudh diefe Schrauben nicht wanken,
fo find unten dagegen anbere hdlerne Schraubenmuttern angebracht, womit
Dicfe Scrauben, wenn der ganje Fuf geftelle ift, wieder an das Holy veft
angejogen werden Fonnent,

§ 25, Aus diefer ganjen Befdhreibung fiehet man, daf, obgleich
biefer Bau febr foftbar und mibfam ift, doch auf folche Weife nothroendig
eine vefte C‘Etteugng 3u evhalten ftebet.  Denn wenn die obere Senle wanfen
folee, fo mifte fich ber an ibr bevcﬁigéc Ring nothwendig auf einer von de-
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nen 3 Walen, auf denen der Ning lauft, ftemmen,  Da nun diefe, we:
gen ber ftavfen Seulen, auf denen fie ruben, nicht nachgeben Eonen; fo ift
es eben fo gut, afg wenn der gange Ouabdrane mit der obern Seule auf die
@rbe gefiellet wdve, wo er aber gewif niche wanfen wurde, enn man
eine fo groffe - Grundflache, als der Ring ift, in Bevgleichung ber geringen
Hine dicfer Seule fic) gedenfet.  Da- ferner Die Steben diefes Rings auf
ber Gite, o der Quadrante an bev obern Seule angebdnge ift, reit ge-
nug aus einander fiehens fo Dot man aud) nodh binlangliche Bequemlicheeit
innerhalb diefes Mings ju fieben, wenn man groffe $Hdben mit den Da-
branten abnebmen muf. Denn die Hiben, welche unter 45° find, mirffen
alle in einer Stellung anffer den Ringe betrachtet werden,

§. 26.. Die groffe UnbequemfichEeic, die biebey fogleich jedem in
die Augen falle, wide diefe fepn, Daf man iber den garyen Ring jedereit
Deviiber fteigen mifte, mwenn nidht diefe durch die Euridhtnng dev Kreppet,
bie gany um den Duadranten in Fovm cines Achtects Hevurm geftellt.ift, (da=
pon aber auf der Figur Tab. L nur 3 Seiten ju fehen find,) gehoben
ware,  TMan at aber diefe Treppe mit beweglichen Stufen einvichten mif
fen, Die mwie Sdubladen Deraus und beveingesogen toerden Eonnen, Damit
man in der ndebigen Enefernung fich bey dem Obfevviven mit BequemlichEeie
bie Hobe geben Eonne, die jedesmabl erfordert wird. Hatte man eine
Treppe mit veften Stufen nehmen wollen; 4o iirden die Stuffen ungemein
Boch und_fehmal gervorden feyn, wenn man niche u weit hatte wollen von
pem Snfirumente abfommen; diff aber rorde taufend Vefchwerlicheeiten;
ey Beobachtungen, die um o viel mehr Vequemlicheiten erfordern, je
weniger man dabey auf die nbthige Stellung ju denfen Jeit Dat, gegeben
baben,  Man Bat Dahero nur 2 vefte 1z Fuf breice Stufern, die eine Avt
ciner Galleric um den Quadranten ausmadyen, und 2 Suf uber einander
erhoben find, angenowen, bie andern beyden Stufen aber, die davzwifdhen
fich befinden, find alle peweglich,  Himme man alles diefes jufammen; fo
glaube, bey Cinvichtung Diefes Sufteuments: gewif die nothige Vorforge ge-
praucht ju baben, daf man damit ordentliche Beobachtungen anftellen und
die Aufgaben, daben gewiffe Bigen ju, meffen find, mit Diefem eingigen Jn-
flewment bewerfitelligen Eonne,

.27,
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§ 27. Dieh ift die Pfurje Vefchreibung unfers neuen I
fituments,  Nun feblee nod) der anbdere und mwichtigfe Theil, nemlich
pie Nachricht von dem Gebrauche beffelben, Diefe oll mie goeelicher
Hiulfe ebenfalls, nebfi einer Anjeige unfers Eleinen aftronomifchen Bor:
vaths, alsdenn mitgetheilet terden, wenn wir nad) unferer juverficheli-
chen Hofung, durd) bie gltige Worfebung unfers Gotres, mweiter ge:
fiibree und dasjenige vollig ju Stande gebracht worden, was dazu noch
ndthig ift,

AUnmer:




AUnmerFung i den Kupfern,

‘, Tab. I Fig. 1. feblew die Buchftaben tw fic die Schraube, die am
* l Stativ, o Fig. 1, fiebet, u feben ifts

| Fig. 7. ift ber Faden OP diber das Fernrohr Bertiber gejogen, ba bodh
f‘ | bas foth jwifthen demfelben in einem foch) wie O, das aber vom
q ’ Gernrobr bebectt ift, Dangen {olte,

Tab. IL Fig. 6 folte bie HRegel unter dem Fernvobr bis yum Japfen r
ausgeeichnet fepn, o bie mefiingene ber dem Bapfen einge:
pafite Hulfe angefchraube ift. :

Tabula




Bevechnung  der 06 Theile des Quadranten, '25

Tabula L

davin die 96 Theile des Quadranten nebft den Bievteln nad
Graven, Minuten, Secunden und Tevtien bevech-

net {ind,

Ol /s {m]|m _2 1| n " OV rlm|m

1] [—| 14| 3|45 1|| 6147(48|45 1||13(21{33{45
2| |—|(28} 7|30 211 71 b}52q30 21113{351373°
3i(—|42[11|15 3| 7155615 31113149(41|15
gl b—l56115|—=| 8451 ZI30I-—il—1} I5444141 3i45i—
1 1/10|18(45 11| 7{44) 3145 11114117|4%]45
2 1|24]22]30 2 7158 7{30 2¢|14}3:{5:}30
31| 1|38[26|15 3(| 8ft2j11]3§ 31{14145|56|15
2|41| rf52{30{—| 9]4l| 8[26/15|—| 16/4| 15| —|—I—
11l 2| 6133145 Ll | 8140|1845 1{|15!14| 3145
2|| 220|37|30 21| 8]54|22{30 2||15]28] 7|30
31| 2|34141|15 3¢ 9| 82615 3|15 42;11]15
34| 2[48|45|—| 10|4|| 9|22(30|—| 37/4||15|56i15|—
I 3| 2(48 (45 1| 9136133|45 1| (1610|1845
2| | 3]16|52|30 2|| 9|50(37|30 21]16{24|22|30
3{] 3{30]56]15 31 |10| 4|41]|15 31]16(38|26|15%
414]] 3|a5|—|—| 11|4]j10|18 45|—]| 184 [16/52|30|—
r|| 3l50] slas| |1]|1o|32]48]as| |1||17] 6[33]4s
21| 4|13| 7¢3° 211104652130 21117(20(3730

31| 4f27{r1|I§ 31T |—]|56]|15 3111734 41|15
5igll glgrlis|—( ¥204||11]15]—|—| 19/4| (17148 45—
1| 4|55[18:45 Il [I11291 3145 111181 2:48145

2 51 9(22|30 2 n!43| 7130 21|18 16;;2130
3 §5123({2615 3|1 §7(X1}LS 311813015615
6i4|| sl37|30|—| 1.4 |12[L1|15|—| 20/4| |18 45 —|—
il 5151133145 11112125 18145 118159 3145

2| 6} 5/37|30 21{12139122]30 2;119113| 7/30

3 61914115 3 |42{53:/26}15 3{119{27|11]15
7141} 6/33.451—) 14.:41'131 71300 —i 2114[i1914L115i—




LS N S ]
a0 B W R =D R R W R R W R R W S
R - oon-«-hpr‘

"
18
22
26
30
33
37
41
45
48
52
56
3
T
11
15
18
22

»
2

30
33
37
41
45
48

30

"

45
30
s
45
30
15
45
30

1§

45
30
15

45
30
I§
45
30
15

45
30
15
45
30
15
45
30
15

R SORUL I S s T - s (e} - ‘ - "‘.
—-F-UJNUJLWN 4w o N B SRSV b ) o+ D -
‘ Lol @W N - @ l

/

21
35
49

3
17
31
45
i
28
42
56
10
24
38
52

6
20
34
48

16
30

59

34,13
4127

41
55

9
<3
37
ST

5

33

8
45
30
15
45
30
15

45
30
15

19 |4

A0

41

42

43

44

45

46

47

48

S ST S I SRR S W ] W N =GR W RN AW - F&WN"‘A“”“)“'
4= » o+ 1} N 4w N

DBevechnung der o6 ITheile ded Quadranten,

o

36
37

37

37
37
37
38
38
38
38
39
39
39
39
40
40
40
40
41
41
41
41
41
42

4

47
I

15
30
44
58
12

26

4

8
22
36
50

4
18
32
146
Ls
29
43

57
11

25
i39
[$3

40!

"

45
30
15

45
30
15

45
30
15

45
15
45
L

45
30
5]

45
30
)

45
30

15

45
30
IS




4

49

50

§1

52

33

¥4

55

56

W RN P W R =D W R HHUWER =W R W R W R u-pu.)pn-pwpml

57

P

Devechmng der o6 Theile Ded Ouabdranter,

LA
14
28
42
56

10§

24
38
52
6
20
34
48
2
16
30
45
59
13

P
2

41
55
v

s

37
bR¢

5
19
33
47

: ¢
15
30
44
58

12

26

” ! "

3

7
II
15
18
25
30
33
37
41
45
48/

45
30
I5
45
30
15

45

301

15
45
30
15
45
30

15
45
30

15
45
30
15
45
30

15
45
30

15

58

59

60

61

62

63

64!

65

66

B D =R U PR W R DLW R W R R WRE AR UW RN AR W

61
61

/

20
54

8
22
36
50

4
1§
93
46
15
29
43

57
11|
25!

39
53

7
21
355,
49

3

17
31
45
14
28
42
56
10

24

138

”
18
22
26
30
33
371
41
45
48
52
56
3 |
7
81
15
18
23
20
30
33
27/
41
45
48
521
56
3
7

ﬂ
45
30
1§
45
30
I§
45
30
I§
45
30
I5
45
30
I§
45
30
1§

45

30|

I

45
30

I
Iﬂ
18i
22!
26 |

15

45
30
i5

61]52]30|~—
D

67

68

69

70

71

72

73

74

BN RN =R DR - W N

v

f

[0 LIPS 5 H.{;mpm..p_wNv-.pmnm.p.wunl
(o)}
S
[
.\l

67144
6758
68|12
68 26
68 40
68 54
69| 8

11
1§

18

27

"

45
30
15
45
30
15
45
30
15
45
30
15
45
30
15
45
30
15
45
30
1§

45

{22
|26

iégizz 30
16913633
169{50{37 30
70! ‘4l4t! 15
||7° 18|45 |—

30
I5

i45




77

78

79

8o

81

131152

10{18
24|22
38(26
52130

e 2_/__//_ mi__ o r‘nlm_
45 1} 77| 6]33]4s! 118340 18 45
30 2177129137130 2‘ 83154 22130
13 31177|34141| 15 31184| 82615
—1 g3141177148|451—1 90(4}|84]22} 30—
45 il|78] 2{48}45 1| 5436|3345
30 2{|78]16152|30 2, 184|50| 37|30
15 3||78{3°{56115 31185 4| 4115
—| 8431|7845 {—]—] 9'|4!|85|18|45|—
45 1] 178159 3145 Il (85]32|48/45
30 21|79]13] 7139 2| {85|46]|52 30
15 3\ |79t27|1x]| 15 86— 56“15
—| 85|4|{79|4%|15|—| 9?|4 g6115|—|—
45 11179155 | 8B{45 11 186129] 3145
30 21 |80| 9|22|30 2| 186143 7i30
15 3\ 802326} 15 3|186]57] 1115
—| 86|2!180|37(30|—| 93lal|87i12|15|—
45 1| 80151133145 1| 187,25 | 18145
30 2|{811 513730 2| 187139122|3°
15 3| |81|19(41] 15 31|87|53|26{ 15
—| 8714]81]33|45|—| 94!4||88| 7|39 —
45 1| |81(47148145 111881213345
30 2|182| ¥js52|30 21188(35137|30
15 311821155615 3|18849 4115
—\| 88l4{(82|30|—|—| 95{4!189| 3|45 —
145 1| (82(44| 3{45 1| (8911714845
{30 2'182158| 7|39 211g89131]52i30
15 3||83({12| 11} 15 3| .8945 |56/ 15
|—! 89|4]!83[26]151—" 96i4ligol—I——
Tabula IL
S den Noniud

" Ol l/r " il B W

iy 6\ B Pk b Al 11| {—|10}18! a5

30 Th— 6135145 12p] —(11fag |

45 81— 713°|— I3 1—l12{11]15§

_ 9! —| 8|26]1§ 141 {—'13} 7130

) 1e! [} gl22]301 Ig{— 141 3145

%A T AR

Bevechnung der 96 Theile ded Quadrantern,

Die



2y ¥ & 29

Die Vevanlaffuug gum A6druck dev vorhergehenden Befchreibung,

gibe, wie oben angefubre Dabe, unfer bevorfiehendes Eramen, nod) mebr aber
die Abfdhicdsredent bey demfelben, und unter dieferr, infonderheit diejenigen,
toelche von jiveen Hofnungsvollen Jlinglingen, die in unfever oberfien ober
felecta Claffe, ein vbiliges Jabr,  mic viibralichen Fleifie jugebrathe Haker,
werden gebalten werden,  Der erfte unter ibnen ift Sar]Georg Riedefes
0.0, 9 K. Freyhere in Eifenbady, avs Jranfen; undverandere Fohann
Georg Udolphi, austich, imGiirfientuns Solms,  Beyde wurden bey
ibrer vov beynabe groey Jabren bald nad) einander erfolgten Anberobunft, in
Sdyufwiffenfchaften beveits fo genbe befunderr, baf fie felbige in unfern obern
Claffers gleich forefeten Eonten, Scy Ednte von ibrem (Hblich anhaltendem Ffeife,
und von der guten Hofrung, weldhe fie von ﬁcf). ervecfet, mandyes eubmliche
fagen, wenn eben diefes nicht et @)’utbcﬁ'nbéﬁ vevehrungsroiwdigfier Eltern entges
gen gebandele feyn wiwbe, State deffen gebt mein Tunfeh, der fie nicht nur auf
die Univerfiede, roofelbf fie fich der Rectsgelehrfaribeit roidmen werben, fons
errr von derfulben auch in ibr ganges feben Dhinein begleitet, Dabin, daf fie,
nach dem Jnbale ibrev lefsten Neden, in weldhen der evfte Hon den frohen
Ausfichten eines Singlings in die Jufunft, in teutfdher; wnd, der

~andere, pon der BVorfehung GOttes fiber die Jlnglingsjahre in lateini:
{eher Sprache Hanbeln wird, daf fie Beyderfeits diefer Borfebung unverviicte ges
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firdiges, und badurdh ju wabrhaftig froben Ausfichten niche nue in eine je:

be begrenyte, fondern vornemlich in jene grenzenfofe Rueunft, Dev wir feben:

pen famtlich entgegen leben, mogen bevechtiget fegn und bleiben!

Xy boffe, Eeine Feblbitte ju thun, wenn idh fite Dicfe nnd bie fbriz
gen jungen Reduer, jo fiir Die gefommee Dier fiudirende Jugend bey ibrem (G2
mine, die ermunternde Gegentoart geneigier Gdnner und Freunde unferer

Unftalt, gesiemend und suverficytlich evbicee,  Halle im Konigl. Padagogio

den 27, Mary 1765,



Ginridhtung

Ded

pifenscliden Craminis

im
Padagngio regio
it Glauda vor Halle,
pen 28, und 29. Marvy 1765,

mit melchem

cine swiefache Nedubung

perbunden werden foll.




Ordnung dver Claffem

pen 28ten Mary Wormittags von 8 bis 12 Ubr

7. Die 1te_prof, lateinifche.
8. Die 3te und 4te ede,

1. Die 1te theologifdhe Claffe.

2. Die 4te unteve ateinifiye.

3. Die 2te griedifde.

4. Die gte obeve prof. lateinifde. 10, Drey Ubfchicdsreden,

5. Préparatio geometrica. 11. Glickwunfdrede.

6, Die 1te und 2te cde. 12, Dic 2te ovatovifdye,
13, @rfte Dantfagungsrede.

Nachmittagd von 2 bis 5 Ubr,

6. Die Erpevimentalphyfic,

7. Die 7te und 8te Nede,

3. Die 1te ovatorifche,

9. Die 2t obere poet, lat,
10. Die ate obeve theologifche.

1, Die 3te unteve lat. Claffe.
2, Die 1te avithmetifche.

3, Die 1te frangdfifde.

4. Die gte und bte Jede.

5. Die 1te hiftorifche Claffe.

Den 29fen Mary  WVormittags von 8 bis 12 Ubhr.

1. Die 2te unteve theologifhe Claffe, 7. Die 1ote und 11te Aede,
2, Die ate obere franydfifdye. 8. Die Logic.
3. Die 2te mathematifdye. 9. Die 12te und ‘13te Nebde,

4. Die 2te hiftorifdhe. 10. Die 1te poet. lateinifhe,
5. Die gte Rede. 11, Drey Abfehiedsreden,
6, Die Hevaldic, 12. Die Anatomie,

13. Andere Dantjagungsrede.

Nachimittagd von 2 bis 5 e,

1. Die 4te obere lateinifche Claffe. 5. Die 2t Ehrdifde.

2, Die 2te avithmetifhe. 6. Die ate obere antiquarifde,
3. Die 3te obere poet. fateinifdhe, 7. Die 3te aeographiiche,

4. Di¢ 2te untece profaifdh lar, 3. Die 4te theologifdye,

9. Selecen inderTheologie und Philof.
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BVevseihnis der Reden,

1. Gerbard Epting, aus dem Oldenburgifchen , beweinet in einer lateinifihen
; Glegie den gecreusigten IEfut,
. Georg Chriftian Knapp, aus-Halle, (obe den TBinfer in teutfchen BVerfen,
2 ,\;ol)mm Fricdevich ves H. N, N. Srepherr Hon und 511 Stein, aus dem
S)Yaf'mufJ)cn, beweifet in franydfifier Sprache den Yechfel des GliicEs,
4. Gotehiff Anton i)?wmex)ec, aus Glaucha, enswieft in einem deutfthen
Gevichte die Entfehlirffungen eines Chrifien unter dem Crente
SESfu.
5. Aoolph Sulius Laur, aus Halle, vedet vou dev Eitelfeit Fleine Dinge
al8 grof vorguftellen, in densfthen BVevfen.
6. Dtudolph Sriedevich Laillelm Kellerhaus, aus Lippftade, entdecte in einer
teutfthen Dde dic Bilder Hesd Todes in dev Fatur.
7, David Cafimit pon Aderfaf, aus dem Magdeburgifchen , befehreibe die
Sehrecten eines bifenn GSewiffens , in lateinifihen Herametern.
8 Philipp Wilbelm pon V‘gecge, aus der ltemart, seiget, DA die wale
Suftiedenheit nicht im NReichthum u finden fey, ceutfch
9. Hang Carl Gottlieh, Graf von Sandrasty und Sandrafchits,
aus Sehlefien, eryah rbteOfl)ufﬁle der fchlechten teutfchen Did-
for in einer teutfthen Ode.
10, Auguft Hermann Niemener, aus Halle, lehret in teutfehen BVerfen die
Kunft, ven Gecventigten im NReid) der RNatur ju finden,
11, Dieerich Arnold Ndller, aus Minden, evwdze in einer deutfehen Obe
as WBort Chrifii: €8 ift volibradt,
12, $eopold FBilbelm TWerner von iderits, aus der Altemark, jiehet einige
Limftdnde des Ceidens IE in BDetrachiung.

13, Carl




13. Garl Heinei), Freyenhagen, aus Sehoningen im Braunfthweigifhen,
eeweifee in tenticher Sprache, Daf Feinn GlinE ohne Tugend ju
poffen fen.

Dren Ab{hicdsteden aus Clafle Selecta,

Die erfre von Carl Georg Riedefel , des H. R K. Freyberr in
@ifenbach , aus Sranten, Banbdelt in teutfiher Profe, Hon den feohen
Ausfichten eines Jinglings in die ufunft,

Die joote von Fohann GSeory Adolphi, aus dem Firfienthum Solms,
preifet die Vorfehung Goites fiber Die Syinglingdjabre, in lateinis
fher Spradye.

Die oritte von Chriffoph Carl Guftay von Sdymiedeberg, aus
Pommern, weler Uber fechs Sabe im hiefigen Padagogio unterrichtet wor=
ben, und Die feften fechs Monate in ber obirften Claffe mie rihmlichen Fleiffe
sugebrach, fchildert in teutfehen Berfen ¢inten Hofnungslofen Jingling,

Glirounfd an diefe festen Fedner
von Seopold, Frany Carl Bogislaus Hon Mofel, aus Schlefien, telcher das
ngenehine der Schulfreundichaft in teutithen Berfen anpreifet.

Abfhiedsreden aus Claffe yrima.
1. Sohann Erdomann Nicolaus Deckart, aus der Marf, Defrachtet in
ceufcher Sprache dag Leben al8 ein Schaufpiel.
2. Leopold Pratorius, aus dem Hambdoerfhen, Dandelt in einer fapphifchen
pon den Bortheilen der Selbfterfentnif,
3. Gottlob Ehrenfricd Wendt, aus Chemnifs, viibmet in teutfdher Profe Die
fchbne Behaufung der Menfchen auf dem Erdboden,

Dantfagungsdreden.
Di¢ erfte, von Carl Friederid) Sevin oot der Schulenburg, aus dem
Mansfeloififen, redet in tenticher Sprache Hon DN Borlefungen dev

Romer.
Die andere, von Gottlied Wilbelm Neufch, aus Cifenadh, welcher in feiner
Mutterfprache pon der magigen Gefehaftigbeit vedet.
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Su dem

im Koniglichen Padagogio
ben 28, und 29, Mdry 1759
a0  Daltendem

pifentledhen Cramine

und der damit

ju verbindenden NRedubung

fonderfich gur Anhovung

einiger Ab{chieddreden

wird
Die gencigte Gegenwart

pormehmer Gonner und Freunde

gejiemend erbeten

und jugleich

eine Befdreibung

ded fir Das Pddagogium verfertigten Duadranten
g mitgetheilet

von

Sohann Anton Riemener,

bes Konigl, Pavagogit Jnfpectore.

Mit Kupfern,

Halle, gevrucke mit Beperfchen Schriften,




	Zu dem im Königlichen Pädagogio den 28. und 29. März 1759 zu haltendem öffentlichen Examine und der damit zu verbindenden Redübung sonderlich zur Anhörung einiger Abschiedsreden wird die geneigte Gegenwart vornehmer Gönner und Freunde geziemend erbeten und zugleich eine Beschreibung des für das Pädagogium verfertigten Quadranten mitgetheilt
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